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Die Danziger Nazis treiben es zum Bruch. 


Berlin, 29. Juni. Der Danziger Gauleiter For⸗ 
ſter veröffentlichte in der deutſchen Preſſe einen groben 
und beleidigenden Artikel gegen den Völkerbundskomo'ſ⸗ 
ſar Leſter, der ſelbſt aus dem Munde eines nationaiſozia⸗ 
liſtiſchen Politikers etwas Ungewöhnliches darſtellt. Der 
Artikel geht von der Taijache aus, daß der Kommandenr 
bes Kriegsſchiffes „Leipzig“ entgegen dem ursprünglichen 
Programm dem Kommiſſar keinen Beſuch abſtattete. 
Forſter wirft dem Kommiſſar vor, ſich ir unſtatthakter 
Weiſe in die Danziger Innenpolitik einzumengen und die 
Oppoſition bei jeder Gelegenheit in ſeinen Schutz zu 
nehmen. Er gibt zu, daß die NS DA die Verfaſſung ge⸗ 
brochen und die letzten Reſte der Demokratie aufgehoben 
hätte, wenn ſie Leſter nicht daran gehindert hätte. 
In Berliner diplomatiſchen Kreiſen hat der Artitel 
des Gauleiters Forſter, der von allen reichsdeutſchen Zei⸗ 
tungen wiedergegeben wird, unliebſames Aufſehen erregt. 
Da er durch das amtliche Nachrichtenbüro verbreitet 
wurde, iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß er die Billi⸗ 
gung führender Berliner Stellen gefunden hat. Der 
Eindruck, den die ſcharfe Sprache der Ausführungen For⸗ 
ſters auslöſt, wird noch dadurch verſtärkt, daß einzelne 
Blätter ihn mit Ueberſchriſten wie „Der Völkerbunds⸗ 
kommiſſar iſt Danzigs Störenfried“ verſehen. Es iſt 
übrigens ſehr fraglich, ob ſelbſt der Senatspräſident Grei⸗ 
ſer die Stellungnahme Forſters völlig billigt. Forſtec, 
der ſchon einen nationalſozialiſtiſchen Senatspräſidearen 
abſetzte, ſoll auch mit Rauſchnings Nachfolger nicht mehr 
jene guten Beziehungen unterhalten wie zu Beginn deſſen 


Tätigleit. Greiſer hat jedoch in Göring einen ſtarken 
Rückhalt, der bekanntlich die treibende Kraft in 
reichsdeutſchen Polenpolitik iſt und daher gewiſſermaßen 
auch die Freie Stadt zu ſeiner Kompetenz zählt. Auch 
Ribbentrop ſoll ſich bei ſeinem Vortrag vor den national- 
ſozialiſtiſchen Hauptſchriftleitern in München eingehen: 
mit der Danziger Frage befaßt und erklärt haben, daß 
man ſie im Einvernehmen mit Polen aber ohne den 
Völkerbund löſen müſſe. a N 
Genf, 29. Juni. Ueberaus lebhaft wurde in 
Genfer politiſchen Kreiſen die Nachricht kommentiert, daß 


in Danzig ein nationalſozialiſtiſcher Putſch vorbereitet 


werde und daß die nationalſozialiſtiſchen Elemente die 
Abſicht verfolgten, ſich der internationalen Kontrolle zu 
entledigen, die durch den Kommiſſar des Völkerbundes 
ausgeübt wird. Im Völkerbund zweifelt man vorläufig 
daran, daß dieſe Frage in der gegenwärtigen Situalior 
ernſtlich aufgerollt werden könnte. se 


Die Wilhelmſtraße gibt das Stichwort. 

Berlin, 29. Juni. Anläßlich des angekündigten 
Austrittes Nicaraguas aus dem Völkerbund, wendet 
die offiziöſe Deutſche diplomatiſche“ Korreſpondenz gegen 
den Völkerbund, und zwar insbeſondere in der Danziger 
Frage. 
zufriedenheit mit dem Völkerbund wegen ſeines Verha⸗ 
tens in Danzig aus. Der Artikel ſchließt mit den Wor⸗ 
ten: Ein Staatsweſen wie Danzig braucht weder einen 


Gouverneur noch eine Gouvernante. 


der Feſttag des Meeres in Gdingen. 
Ansprachen des Staatsprüſidenten und des Bizeminifter- 


präſidenten wiatkomſri. 


In Gdingen fand am geſtrigen Tage die Hauptfeler 


des „Feſttages des Meeres“ ſtatt, die auf dem Platz an 
der Kamienna Gora abgehaltn wurde und zu der ſich eine 
tieltauſendklöpfige Menge eingefunden hatte. Der Feier 
wohnte neben anderen Würdenträgern der Vizeminiſter⸗ 
präſident Kwiatkowſti als Vertreter des Staatspräſiden⸗ 
ten bei. Um 12 Uhr mittags wurde eine Anſprache des 
Staatspräſidenten Moscieki durch den Rundfunk über⸗ 
tragen. Der Staatspräſident wies auf die große Bedeu⸗ 
tung hin, die der eigene Hafen für die Entwicklung des 
polniſchen Staates habe, indem dadurch Polen das Tor 
in die weite Welt geöffnet wurde. Durch Gdingen ſei 
Polen zu einem Seeſtaat geworden. Der Staatspräſident 
unterſtrich aber gleichzeitig, daß Polen bereit ſein müſſe, 
im Bedarfsfalle den Frieden wirkſam zu ſchützen. Man 
ſehe, daß die Welt nur mit dem Starken rechne und kei⸗ 
nerlei Verträge die Unabhängigkeit eines Volkes in 
ſchützen, wie die eigene Kraft. Die Anſtrengung Polens 
müſſe daher in der Richtung einer Sicherung der ſriedli⸗ 
chen Entwicklung der Verhältniſſe gehen. 

Darauf ſprach der Vizeminiſterpräſident Kwiatkow⸗ 
if, der an den Ausſpruch des Generalinſpekteurs der Ar⸗ 
mee, Polen müſſe feine Rüſtungen ergänzen, anknüpfte 
und unterſtrich, daß nicht nur die Aufrüſtung hinſichtlich 


des Kriegsmaterials vonſtatten gehen, ſondern vor allem 


auch der Wille des Volkes geſtärkt werden müßte. Die 
Anſprache des Vizeminiſterpräſidenten war auf denſelben 
Ton abgeſtimmt, wie die des Staatspräſidenten. Polen 
Gabe, fo jagte er, durch die Schaffung von Gdingen viel 
Tatkraft bewieſen und heulte gebe es keine Macht auf der 


Welt, dies vom Meere abdrängen könnte. 


8 Gdingens ſteigende Einfuhr. 
Nach Ausführungen der „Polska Goſpodarcza“, die 


als amtliches Organ des polniſchen Handelsminiſtertuws 


anzusehen iſt, hat ſich der Anteil der Häfen Danzig and 


Gdingen an der Geſamtausfuhr Polens gegenwärtig auf 


82,2 Prozent geſteigert. Die neue Erhöhung des Außen⸗ 


kenswerter, als der Geſamtumfang des polniſchen Ex⸗ 
ports nach der Einführung der neuen Deviſenbeſtimmun⸗ 
gen ſtark zuſammengeſchrumpft iſt. Die Umſätze erfuhren 
nach der letzten Handelsbilanz eine Einbuße von 2,5 
Mill. Zloty. In den erſten vier Monaten des Jahres 
iſt im Vergleich zu demſelben Zeitabſchnitt des Vorjahres 
der Anteil der Häfen am Außenhandel mengenmäßig von 
74,1 auf 76,9 Prozent geſtiegen, dem Werte nach von 
63 auf 65,4 Prozent. Die ferner angegebenen ſtatiſtiſch.n 
Zahlen zeigen deutlich, daß es Gdingen beſonders gelun⸗ 
gen iſt, den hochwertigen Einfuhrverlehr zu ſich herüber⸗ 
zuziehen. 


Verhaftungen unter Endeten 
im Zuſammenhang mit dem Ueberſall in Myslenice. 


Im Zuſammenhang mit dem Ueberfall in Myslenice 
wurde im Lokal der Nationalen Partei in Krakau eine 
Hausſuchung durchgeführt. Des weiteren wurden meh⸗ 
rere Mitglieder der Nationalen Partei verhaftet, darun⸗ 
ter der Vorſitzende der Krakauer Ortsgruppe der Partei, 
Rechtsanwalt Pozowſki, Magiſter Wladyflaw Jaworſki, 
der Vorſitzende des allpolniſchen Jugendverbandes der 
Nationalen Partei uſw. In Skotniki bei Krakau würden 
12 Mitglieder der Nationalen Partei, alles Bauern, ver⸗ 
haftet. Der verhaftete Rechtsanwalt Pozowſki trat leg⸗ 
tens als Verteidiger im Przytyker Prozeß auf. 


Vor den Wahlen in Finnland. 
Vorſtoß der Roten. 


Die Neuwahlen des finniſchen Parlaments finden 
am 2. und 3. Juli ſtatt. Es werden insgeſamt 200 Ab⸗ 
geordnete auf die Dauer von drei Jahren gewählt. 14 
Parteien kandidieren. j 

Als Reaktion auf das Treiben der Lappofaſchiſten 
ſind die ſozialiſtiſche Partei und die Gewerkſchaſten 
ſrrunghaft gewachſen. Der ehemalige ſozialdemokratiſche 
Staatsminiſter Tanner ſpricht bereits heute davon, daß 
„ſeine Partei bereit wäre, die Regierungsverantwortung 
zu ragen“. i f 

Bei der kommenden Wahl iſt mit einem ſtarken Er: 


Handelsvolumens über die Seegrenze iſt um jo bemer- | folg der Sotzialdemokratie zu rechnen. 
dr 


Das Organ drückt der Wilhelmſtraße feine Un⸗ 
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Noch eine Nazi⸗Geheimorganiſation 
in Oberſchleſien. 

Im Verlaufe der letzten Wochen wurde in Tacno⸗ 
witz eine weitere Geheimorganiſation durch die Sicher⸗ 
heitsbehörden liquidiert, die unter dem Namen „Taruo⸗ 
witzer Wanderbund“ nationalſozialiſtiſche Propaganda 


der betrieb und die Tätigkeit ſtreng geheim hielt. Wie es 


heißt, ſollen etwa 20 Perſonen verhaftet und 10 Perſo⸗ 
nen bereits nach Deutſchland geflohen ſein. Wie bei den 
geheimen NS DA, ſo haben auch die Mitglieder des 
Wanderbundes Hitler die Treue geſchworen und ihn als 
den Führer aller Deutſchen anerkannt. Leiter der Tar⸗ 
nowitzer Bewegung war der 30jährige Romanſki aus 
Tarnowitz. Die Organiſation ſollte, wie behördlicherſe'ts 
angenommen wird, eine Fortſetzung der NS DAB ſein. 
da ſie erſt im April dieſes Jahres gegründet wurde. 


der zweite Prozeß gegen die 
NESDAB hinausgeſchoben. 


Der für Mitte Juli geplante Prozeß gegen weitere 
Mitglieder der geheimen NS Da wird, wie es in unters 
richteten Kreiſen heißt, bis nach den Gerichtsferien Sins 
ausgeſchoben werden, zumal noch weitere Verhaftungen 
bevorſtehen. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, 
daß nur ſolche Mitglieder unter Anklage kommen, die 
den Eid auf Hitler geleiſtet haben und auch ihre Beiträge 
nach dem Februar 1936 entrichteten, alſo zu einer Zeit, 
als die Verhaftungen gegen die Führung der NS DA 
im Gange waren. Dieſer Prozeß dürfte weitere Ueber: 
raſchungen nicht mehr bringen, da ja aus dem Ner!-ni 
des erſten Prozeſſes alle Einzelheiten bekannt find- 


Endgültige Poloniſierung der 
oberſchleſiſchen Induftrie. 


Berlin, 29. Juni. Die in oberſchleſiſchen Fragen 
führende „Oſtdeutſche Morgenpoſt“, welche in Beuthen! 
erſcheint, meldet aus Warſchau, daß die Vorverhandlun⸗ 
gen über die Beſitzergreifung der Königs⸗ und Laurahütte 
und der Kattowitzer A.-G. für Bergbau und Hüttenbe 
trieb durch den polniſchen Staat abgeſchloſſen ſei Die 


Altien dieſer Intereſſengemeinſchaft befanden ſich noch 
vor kurzem zum größten Teil im Beſitze des Dertihen 
Reiches, für das nach außen hin Generaldirektor Flick 


auftrat. Ueber den Hergang der Erweräung weiß die 
„Oſtdeutſche Morgenpoſt“ folgendes zu berichten: 

Die Richtlinien für die Beſitzergreiſung des großen 
Induſtriekomplexes ſeien in zahlreichen Konferenzen 
zwiſchen dem Kattowitzer Wojewoden Grazynſti, den für 
tie künftige Leitung der oberſchleſiſchen Schwerinduſtrie 
vargeſehenen Perſonen und den Abteilungsdeleg ' erten 
des Warſchauer Handelsminiſteriums aufgeſtellt worden, 
Der handelsübliche Weg, die Aktien zu erwerben, um da⸗ 
durch den politiſchen und wirtſchaftlichen Einfluß Polens 
auf dieſe größten Induſtrieunternehmungen ſicherzuſtellen 
ſei nicht gelungen. Man habe aber von den damaligen 
Vorſtandsmitgliedern der beiden Unternehmungen er⸗ 
zwungen, die Geſchäftsaufſicht zu beantragen, ohne vorher 
die Generalverſammlung einzuberufen. Die Aktien ſeien 
durch die Staatswirtſchaftsbank in Warſchau für den pol⸗ 
niſchen Staat im Verrechnungswege erworben worden. 
Die Gelder für den Aktienerwerb jedoch hätte nicht das 
Finanzminiſterium, ſondern der ſchleſiſche Staatsſchatz 
zur Verfügung geſtellt. Wenn man die ungeheure Aktini⸗ 
tät der ſchleſiſchen Wojewodſchaft im Kampfe um Schle⸗ 
ſiens Polentum betrachtet, dann ſei dieſe Entſcheidung 
über die Finanzgarantie für den Aktienerwerb der In⸗ 
tereſſengemeinſchaft durch die ſchleſiſche Wojewooſchaft 
hochpolitiſch zu bewerten. 

Die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ ſchließ: ihre Darſtel. 
lung mit den Worten: 

„Das Spiel um die Idee iſt aus. Der politiſche 
Kampf um den wirtſchaftlichen Einfluß in der Schwer⸗ 
induſtrie Oſtoberſchleſiens iſt endgültig zugunſten der 
polniſchen Hand entſchieden. Dieſen Verlauf der Dinge 
hat das deutſch⸗polniſche Auszleichsabkommen nicht zu 
hindern vermocht. Dem Deukſchtum, aber auch der Fork⸗ 
entwicklung der Schwerinduſtrie Oſtoberſchleſiens iſt ein 
unermeßlicher Schaden erwachſen.“ 


— 
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Brüſſel, 29. Juni. In Brüſſel ſand eine Kon⸗ 
ſerenz von Intellektuellen verſchiedener politiſcher Rich⸗ 
tungen, wie Sozialiſten, Kommuntſten und Libera. en, 
ſtatt, die als Auftakt zur Schaffung einer Volksfront in 
Belgien angeſehen werden kann. In einer von den Ver⸗ 
ſammelten angenommenen Entſchließung wird bein Fa⸗ 
ſchismus und jeglichen Formen der Reaktion der Rampf 
angeſagt. 


Abflauen der Streitwelle. f 


Brüſſel, 29. Juni. Die Streiks im Lande wer⸗ 
den nunmehr nach und nach liquidiert. Im Hafen von 
Antwerpen und im Kohlenrevier von Charleroi wurde 
die Arbeit wieder aufgenommen. Auch in der Metallinou⸗ 
rie iſt der Streik bereits beendet. 


Drei Tote von Dachau. 
Menſchenquäler finden ein verdientes Ende. 


Im Konzentrationslager Dachau waren drei beſon⸗ 
ders ſchlimme Menſchenquäler. Heute lebt keiner mehr 
von ihnen. Sie hießen Mutzbauer, Sporer und Stein: 
brenner. 

Mutz bauer war der erſte politiſche Leiter des 
KZ Dachau. Er machte den Gefangenen das Lager ut 
Hölle. Unterſchlagungen an den Poſtſendungen für die 
Gefangenen führten ſchließlich dazu, daß gegen ihn eine 
Unterſuchung eingeleitet werden mußte. Einer Urteils- 
vollſtreckung kam Mutzbauer durch Selbſtmord zuvot. Er 
hat ſich im Lager Dachau aufgehängt. N 

Sporer war in Dachau SS ⸗Scharführer. Er 
war ein dummer, brutaler Menſch. Man fagte von ihm, 
daß er nicht einmal ſeinen Namen richtig ſchreiben konnte 
Er war vielleicht der brutalſte. So zwang er Juben, 
ihre eigenen Exkremente in den Mund zu nehmen. Er 
iſt der Mörder des Gefangenen Hausmann. Im Auguſt 
1935 wurde er von der Bewachung der Gefangenen weg⸗ 
genommen. Es mußte eine Unterſuchung gegen ihn ein⸗ 
geleitet werden wegen Unterſchlagung aller Art. Im 
Auguft 1935 wurde er vom Lager ganz entlaſſen. Man 
ſah ihn dann in München als ſtädtiſchen Straßenkehrer. 
Im März 1936 wurde er eines Tages in einer Münchner 
Anlage als Leiche gefunden. Ueber die Todesurſache 
wurde nichts verlautbart. N 

Hans Steinbrenner, der dritte viehiſche Men⸗ 
ſchenquäler, war erſt in Dachau einfacher SS⸗Mann, 
wurde dann SS⸗Scharführer, in dieſer Eigenſchaft La⸗ 
gerverwalter. Aber man konnte ihn dort wegen Unre⸗ 
gelmäßigkeiten nicht lange belaſſen. Er wurde dann 
wieder zum gewöhnlichen SS⸗Mann degradiert. Im 
Frühjahr 1936 wurde eines Tages Steinbrennner als 
Leiche auf der Straße von Dachau nach München gefun⸗ 
den. Er war erchoſſen. Man nimmt an, daß ihm Röhm⸗ 


U 


Leute ermordet haben, denn bei der Abſchlachtung der 
N (30. 6. 1934) hatte er hervorragend mitge⸗ 
wirkt. g 


Aus Welt und Leben. 
Unwetter über Holland. 

Amſterdam, 30. Juni. Eine Reihe ſchwerer 
Gewitter iſt am Montag über den Niederlanden nieder⸗ 
gegangen. Vielerorts wurde verheerender Schaden an⸗ 
gerichtet. Unwettermeldungen, die aus allen Teilen des 
Landes einlaufen, beſagen daß ſechs Perſonen vom Blitz 
erſchlagen worden ſind. Beſonders ſchwer wurde Fries⸗ 
land von den Gewitterſchäden betroffen. Vier große 
Bauerngehöfte gerieten durch Blitzſchlag in Brand und 
wurden ingeäſchert. Groß iſt auch der Schaden unter 
dem Viehbeſtand, da viele Rinder, die ſich während des 
Unwetters auf er Weide befanden, vom Blitz erſchlagen 
vuren. Der Geſamtſchaden dürfte erheblich fein. 


Blutiger Nachealt in Spanien. 
Drei Tote. 0 


Madrid, 30. Juni. Auf einer Landſtraße bei La 
Coruna überfielen unbekannte Täter ein Auto und nah⸗ 
men es unter ſcharſes Piſtolenfeuer; drei Inſaſſen, dar⸗ 
unter eine ſiebzigjährige Frau, wurden auf der Stelle ge⸗ 
tötet, drei andere Perſonen ſchwer und zwei leicht ver⸗ 
letzt. Man vermutet, daß es ſich bei der Tat um elnen 
Racheakt handelt, da der Bruder der Ermordeten kürzlich 
gegen mehrere Vagabunden ein Gerichtsurteil herbei ze⸗ 
führt hatte. 
Exploſionsunglück in Madrid. 10 
Madrid, 30. Juni. In der Nacht zum Dienstag 
ereignete ſich in dem unter der Straße gelegenen Lager⸗ 
und Büroräumen der Madrider Filiale der Reichsbahn⸗ 
zentrale für den deutſchen Reiſeverkehr eine Exploſion, 
durch die ein Teil der Inneneinrichtung zerſtört wurde Die 
Urſache der Explosion iſt bis jetzt nicht bekannt. Ein 
Bombenanſchlag wird wegen der Unzugänglichkeit der 


Näume von außen nicht * genommen. 
Die Fliegen übertragen die Tuphusbazillen — 


Bekämpft deshalb überall die Fliegen — 
Schützt die Lebensmittel vor den Fliegen. 


Bollsieont auch in Belgien. 


N 


Ollupationsſtreit in Pabianite. 

In der Weberei von Brüder Zagorowfki in Pabio⸗ 
nice ſind die Arbeiter in den Streik getreten, weil die 
Firma die Vertragsbedingungen nicht einhält Der 
Streik hat einen ruhigen Verlauf. 


Schwere Bluttat in Baluty. 


Zwei Brüder überfallen und mit Aexten ſchwer verletzt. 
Einer ſeinen Verletzungen erlegen. 

An der Ecke Dworſka und Lagiewnicka wurde des 
Nachts eine ſchwere Bluttat verübt. Hier gingen die 
Brüder Michal und Stefan Dzikowſki, der erſtere 26 und 
der zweite 21 Jahre alt, betrunken die Straße entlang. 
An der Ecke wurden die beiden Brüder von vier Mäa⸗ 
nern angehalten, die von ihnen verlangten, ſie mögen 
für alle noch Schnaps kaufen, wobei es die Unbekannten 
nicht verſäumten, dieſes Verlangen mit einer Drohung 
zu bekräftigen. Die Brüder lehnten die Forderung der 
Unbekannten dennoch ab und wollten weiter gehen, als 
dieſe plötzlich Aexte, die ſie bisher verborgen halten, her 
vorholten und ſich auf die zwei ſtürzten. Michal Dar 
kowſki erhielt als erſter ſchwere Axthiebe in den Kopf 
und in di e Bruſt und brach bewußtlos zuſammen. Der 
jüngere Stefan ſuchte ſich durch die Flucht zu retten, 
doch ſetzten ihm die Banditen nach und ſchlugen auf iha 
ein, bis auch er guſammenbrach. Nach dieſer Bluttat 
flohen die Uebeltäter. Durch den Lärm wurden die Be⸗ 
wohner der umliegenden Häuſer aus dem Schlafe geweckt, 
die die Rettungsbereitſchaft und die Polizei herbeirieſen, 
Die beiden Brüder wurden ſofort ins Krankehnaus ge⸗ 
ſchafft, doch ſtarb der ältere Michal Dzikowſki kurz nach 
ſeiner Einlieferung, während der jüngere mit ſchweren 
Verletzungen darnſederliegt. ö 

Die Polizei leitete ſofort eine energiſche Unterfir- 
chung ein, die ſchon nach kurzer Zeit vom Erfolg gekrönt 
war. Es gelang einen Mann feſtzunehmen, der mit gro⸗ 
ßer Beſtimmtheit als der Hauptanſtifter des Ueberfals 
auf die Brüder Dzikowſki anzuſehen iſt. Es iſt dies ein 
gewiſſer Joſef Budzinſti, wohnhaft Brzezinſka 77. Ueber⸗ 
dies wurden drei Männer feſtgenommen, mit welchen Br; 
dzinſki a m kritiſchen Abend zuſammen geſehen wurde 
und die daher ſtark im Verdacht ſtehen, an dem Ueberfall 
teilgenommen zu haben. Nähere Einzelheiten können 
mit Rückſicht auf die Unterſuchung nicht bekanntgegeben 


werden. \ 
Nen 


Im Haufe Ceglana 46 kam es zwiſchen Einwohnern 
zu einer Schlägerei, wobei die Marjanna Krzyczynfka fu 
ernſtlich verletzt wurde, daß zu ihr die Retkungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen werden mußte. = In der Gdanſka 4 wurde 
die 30jährige Janina Maciejewſla, wohnhaft Mielczar⸗ 
ſtiſtraße 7, während einer Schlägerei arg verletzt. Auch 
ihr erwies die Rettungsbereitſchaft Hilſe. 2 


7 Perſonen von Hunden gebiſſen. 

Im Laufe der zwei Feiertage wurden in Lodz jtehen 
Fälle notiert, wo Menſchen von Hunden gebiſſen würden. 
In der Brzezinſlaſtraße und den umliegenden Straßen 
wurden allein drei Perſonen von einem und demſelben 
Hunde gebiſſen, der tollwutverdächtig iſt. Und zwar 
wurde vor dem Haufe Brzezinſka 115 der in dieſem Haufe 
wohnhafte 48jährige Jenta Herman, im Hauſe Nowe⸗ 
polſta 19 der Wilhelm Pydde und in der Nähe des jüdi⸗ 
ſchen Friedhofes der Abram Lukowiecki, wohnhaft Dolna 
Nr. 27. Sodann wurden noch der Rzgowfta 14 wohn⸗ 
hafte 16jährige Zygmunt Prominſki, in der Lipowa 44 
der Michal Czuchowſki, auf einem Felde an der Kelm⸗ 
ſtraße die 44jährige Wladyſlawa Jurek, wohnhaft Gar⸗ 
barſka 4, und in der Gdanſkaſtraße der Wladyflaw Ja⸗ 
nicki, wohnhaft Piaskowa 59, von Hunden gebiſſen. In 
allen Fällen hat die Rettungsbereitſchaft den genannken 
Perſonen Hilfe erwieſen und die entſprechenden Vorſichte⸗ 
maßnahmen angeordnet. . N 
Die Flucht aus dem Leben. 

Auf furchtbare Weiſe wollte der arbeitsloſe 22 Jahre 
alte Boleſlaw Moneta, wohnhaft in Chojny, Maxszal⸗ 
kowſta 31, feinem Leben ein Ende ſetzen. Auf dem Hofe 
des Hauſes Pryncypalna 43, wo er bei Belannten zu Be⸗ 
ſuch weilte, ſtieß er ſich ein Meſſer in den Bauch, ſo daß 
die Eingeweide hervortraten. Es wurde ſofort die Rer⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen, die den Lebensmüden in ſchwe⸗ 
rem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. Die Urſache 
der Verzweiflungstat konnte bisher nicht ermittelt werden 


Im Haufe Wawelſkaſtraße 30 ſprang die daſelbſt im 


erſten Stock wohnhafte Janina Cendalſka in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht aus dem Fenſter ihrer Wohnung. Die 
Lebensmüde trug zum Glück nur allgemeine leichtere Ver⸗ 
letzungen davon und konnte von der Rettungsbereitſchaft 
am Orte zurückgelaſſen werden. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat ſollen Familienſtreitigkeiten ſein. 


Ein weiterer Selbſtmordverſuch wurde im Hauſe 
Gromadzka 58 notiert, wo der 38jährige arbeitsloſe Ste⸗ 


fan Mafszezyk Salzſäure trank. Majszezyk mußte von 


der Rettungsbereitſchaft ſeines ernſten Zuſtandes wegen 


ins Krankenhaus geſchafft werden. RE 2 


ng == Dienstag, den 30. Jun 1886. 


Det Feſttag des Meeres in Lodz. 
Der Feſttag des Meeres wurde in Lodz dem ause⸗ 
atbeiteten Programm zufolge feſtlich begangen, wobei es 
vom herrlichen Wetter noch beſonders begünſtigt wurde 


Den Auftakt fand der Meevestag bereits am Sonnabend 


abend, indem ſchon zu dieſer Zeit die Häuſer der Stad: 
mit den Staatsflaggen und Fahnen der See⸗ und Kolo⸗ 
nialliga bezw. der Luftverteidigungsliga geſchmückt wur⸗ 
den. Eine Reihe von Atrappen, die Kriegs⸗ und Han⸗ 
delsſchiffe darſtellten und auf Automobilen montiert wa⸗ 


ven durchfuhren die Straßen der Stadt und große 


Maſſen von Publikum folgten dem ungewöhnlichen Zug. 
Es muß hervorgehoben werden, daß dieſer Umzug ai⸗ 
ſehr gelungen zu betrachten iſt. 

Die eigentliche Feier fand ſodaun am Sonntag ſtatt, 
die durch einen Feſtgottesdienſt in der Kathedrale einge⸗ 
leitet wurde. Nach dem Gottesdienſt wurde am Grabe 


des Unbekannten Soldaten ein Kranz niedergelegt, und 


im Anſchluß daran fand ein Umzug durch die Stadt ſtatt 

Aehnliche Feiern, allerdings in beſcheidenerem Um⸗ 
fange wurden in allen Städten der Lodzer Provinz ker 
gangen. 

Feuer im Dorſe Dombrowa. 

Im Dorſe Dombrowa bei Lodz entſtand im Hau 
des Guſtav Lohrer Feuer, das ſich vaſch ausbreitete und 
auf die angrenzenden Wirtſchaftsgebäude übergriff. Das 
Wohnhaus konnte teilweiſe gerettet werden. Der ent: 
ſtandene Brandſchaden beläuft ſich auf 2000 Zloty. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. N * 

H. Duszkiewicz, Zgierſta 87; J. Hartman, Mlynar 
ſta 24; J. Hiszpanſki, Plac Wolnosei 2; A. Perelman, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanſka 37; W. Danie ⸗ 
le iſti, Petrikauer 127; F. Wojeicki, Napiorkowfkiego 27 


Eine lebende Zadel in Ruda-Babianitlo 

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich am Montag 
früh in Ruda⸗Pabianicka im Haufe Krancowa 17. Bei 
der hier wohnhaften Aniela Janaſik hatte deren Bruder 


Adam Zatorowſti aus Pabianice insgeheim die Fabri⸗ 
kation von Schuhpaſte eingerichtet, da er deswegen in 


Pabianice bereits beſtraft wurde. Auch geſtern früh war 
Datorowſki mit dem Kochen der Miſchung für die Paſte 
beſchäftigt, während deſſen Schweſter zur Kirche gegan⸗ 
gen war. Durch Unvorſichtigleit warf er jedoch den 
Keſſel mit der Paſte um, die ſofort Feuer ſing. Die 
brennende Flüſſigleit ergoß ſich auch auf die Kleider des 
Zatorowſki ſowie auf die Wohnungseinrichtung. Im Nu 
bildete der Mann eine lodernde Flammenſäule. In ſei⸗ 
ner Angſt lief er hinaus, wo Nachbarn die Flammen auf 
dem Manne bald löſchten, ſo daß er vor dem furchtbaren 


zerne Häuschen wurde dagegen eingeäſchert. () 


Bon der Eifenbahn tödlich überfahren. 


In der Nähe des Dorſes Michalow, Gemeinde Oiz⸗ 
now, Kreis Brzeziny, ereignete ſich ein tragiſcher Un⸗ 
glücksfall. Hier wollte der 14jährige Hirtenknabe Sta⸗ 
niſlaw Malinowſki das Vieh, das auf dem Eiſenbahn⸗ 
damm weidete, noch im letzten Moment vor Eintreffen 
eines Zuges heruntertreiben. Der unglückliche Knab: 
kam aber hierbei ſelbſt unter die Eiſenbahn und wurd⸗ 
von dieſer zermalmt. n 


Nadio⸗ Programm. 
Mittwoch, den 1. Juli 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.03 Muſik 6.33 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 
11 Konzert 12.03 Leichte Muſik 12.55 Schallplatten 
15.45 Hörspiel 16.15 Kammermuſik 17.50 Anekdo⸗ 
ten 18.15 Der Tanz in der Literatur 19 Konzert 
19.40 Arien und Lieder 20 Populäres Konzert. 


20.30 Brzeziny, die Stadt der Heimarbeiter 21 
Chopinkonzert 21.30 Sinfonie: Die chineſiſche Motte 
22 Sport 22.15 Muſikaliſche Reportage 
Nattowitz. N 
13.15 und 18.15 Schallplatten 20 Uebertragung aus 
Sosnowice. — 
Königswuſter haufen. 


6.10 Muſik 10.30 Kindergarten 12 Konzert 13 
Allerlei 15.45 Wo der Urwald ſich lichtet 16 Kon⸗ 
zert 18.45 Sportfunk 19 Alte und neue Tanzwei⸗ 
ſen 20.45 Stunde der jungen Nation 22.30 Kleine 
Nachtmuſtk 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. 1 7 „ 
12 Konzert 14 Allerlei 15.30. Kinderfunk, 10 30 
Unſere Fahrten im Sommer 17 Großkonzert 19.15 
Heitere Ahendmuſik 20.45 Ein Funkkabatett 22.30 
Tanzmuſik. | Se 
Wien. 5 22 
12 Schallplatten 17 Litauiſche Muſil 21.30 Wiener 
Operettenmuſik 22.25 Stimmung und Tanz. 


7 8. * 
12.35 Leichte Muſik 16.10 Orcheſtermuſik 20.28 
Schallplatten. “> 


Verbrennungstode gerettet werden konnte. Das höl 


Wirb neue Leſer für dein Blatt 
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22, Rreisturnieft in Lodz. 


Dem Turnverein „Eiche“ fiel in dieſem Jahre die 
Rolle des Organiſators des Kreisturnfeſtes (früher Gan⸗ 
turnfeſt genannt) zu. Der Verein hat ſich dieſer Aufgabe 

anf vieler Arbeitskräfte und organiſatoriſcher Umſicht 

r gut entledigt. Außerdem war dem Feſte ſchöunſtes 

Sommerwetter beſchieden, das viele Beſucher in den 
8 attigen Garten des Herrn Häusler lockte. 


Das Programm war derart eingeteilt, daß vormit⸗ 
kags die Wettkämpfe ausgetragen wurden, nachmitlags 
dagegen die Schaukämpfe. Es iſt notwendig zu Tagen, 
daß trotz emſiger Vorarbeit die Wettkämpfe im Vergleich ch 
zu den fenheren ı Jahren auf niedriger Stufe ſtanden. Der 

zorit, der Lodzer Sport⸗ und Turnverein, Es Bar 
den Macierangen verhältnismäßig ſchwach ab, Der por: 
ährige Erſte der Oberſtufe der Turner — — wegen 
ſchwacher Form gar nicht antreten. Die zweite Turner 
größe — Erwin Gittel vom L. Sp. u. Tv. — konnte we⸗ 

n ſchlechten Geſundheitszuſtandes nicht das zeigen, wie 

in frühe ren Jahren. Eine gute Form zeigte dagegen 
Jurſa von Konſtantynow, welcher zähen Willen und de⸗ 
herrſchte Körperhaltung zeigte, Eine Ueberraſchung war 
auch Zinſer von „Dombrot wa“, der glei 28 1 0 und 
ſchönen Stil verriet. In techniſcher Hinſicht dagegen 
ar Jurke vom Turnverein „Kraft“ auf hoher Stufe. In 
dei Oberſtuſe der Turner traten im Zwölfkampf 
115 Sieger hervor: 1. Alfons Jurſa (Konſt)) 214 Punkte, 
3, Paul Jurke (Kraft) 193 P., 3. Ernſt Zinſer (Dom: 
Nowa) 183 Punkte. Erſt die weiteren 19 5 belegte der 
Lodzer Sport⸗ und Turnverein, und zwar: 4. Otto Roht 
180 P. 5 „Paul Golembiowſkti 177, 6. Erwin Gittel 174; 
dann 2 7. Harry Neldner (Pab. To.) 164 e 
8. Artur Zoſel (Dombr.) 162 Punkte. 


1 Hans Hirſch 
AR smbr.) 193 P., 3. g Pfeiffer 
J. Bruno Böhmert (Dombr.) 189 P., 


(Dombr.) 196 P., 2. Eugen Müller 
Alex. To.) 193 P., 
5. Max Schinzel 


Eiche) 188 P. Das waren die erſten fünf Sieger, 13° 


io! gen noch 13 Teilnehmer. 


Es folgen die Sieger im Zwölfkampf der Um 


\ | rſtufe: 1. Bruns Herpa (Dombr.) 188 Pb., 2. Erich 
er (Sp. u. To.) 186 P., 3. Karl Woltnifi (Eiche) 186 
„4. Adam Felker (Sp. u. To.) 177 P., 5. Willy Ha⸗ 


en (Alex. To.) 176 P., 6. Julius Redlof (Sp. u. Ty.) 


174 Punkte. Im Ne un kampf der Altherren 
ſiegten: 1. Ferdinand 1 (Alex. To.) 145 P., 2. Jo⸗ 
hann Hegenbert (Pab. To.) 130 P., 3. Teodor Rand 


Sieger im Siebenkampf der Turnen 
en der erſten Stufe waren: 
22 P., 2. Marta Michalezewſka (Sp. u. To.) 119 
3. Erna Sr (Kraft) 113 P., 4. Gertrud Hadrian 
r 109 P., 5. Edith Nerger (Kraft) 98 P., 6. Irma 


1. Olga Rauchert (Pab. 


\ 
* 
8 
IM Im Zwölfkampf der Mittelftufe ſiegten: 
1 
1 


Freiübungen der Dürner 


Schiller (Sp. u. To.) 97 P. Siegerinnen im Sie 
kampf der Turnerinnen der zweiten Stufe: 1. Jen 
Koch (Eiche) 120 P., 2. Alis Tietſch (Eiche) 117 P., . 
Luz g Rüchmann (Tom. To.) 116 P., 4. Ell: Prüfer (Pab. 
To.) 112 P., 5. Elli Kruſche (Pab. To.) 111 P., 6. Euge⸗ 
nie Furmanfia (Eiche) 111 P. 7. Sonia Zerfaß (Eiche) 
111 Rn 8. Helena Kalkowſta (Sp. u. To.) 110 P. 

Volkstümlicher Fünfkampf: Erſte Stufe: 
u Erich Mikſch (Exelſior) 82 P. 2. Alfred Patzer (Konſt.) 
69 Punkte. Zweite Stufe: 1. Arno Schmidtke (Unton- 
Touring) 85 P., 2. Siegfried Klausner (U-T) 83 P., 3. 
Oskar Serie (Rab. To.) 78 P., 4. Waldemar Geda: 1 
(Pab. To. 73 P., 5. Georg Flamang (Eiche) 70 P., 
Lothar Jachbi (U⸗T) 70 Punkte. 

Siebenkampf der Aan; 1. 
Georg Laib (Sp. u. Tv.) 125 P.. 2. Alfred Neumann 
(Alex. Tv.) 119 P., 3. Artur Koller (ggierzer To.) 112 
P., 4. Bruno Beucz (D (Dombr.) 11 P., 5. Max Janazgel 
(Sp. u. To.) 106 P., 6. Max Chlopicki (Sp. u. Tv.) 104 
P., 7. Richard Wagner (Tom. To.) 103 Punkte. 

Volkstümlicher Vierkampf der Ju⸗ 
gendturner: 1. 


Otto Klausner D 100 P P. 2. 
Viktor Zobel (Tom. Tv.) 93 P., 3. Max Hobek (36 g. To.) 
86 P., 4. Bruno Schweichler (Dombr.) 78 P. Kufant 9 
ind hier die vielen Siege der Union⸗Touriſten. iſt 
ein Beweis, daß die 


Es 170 

Leichtathletik unter den Turnerf ſcha⸗ 

ren noch wenig ausgebeutet iſt, während bei Union⸗ Tou⸗ 

ring dieſes ſportliche Gebiet mehr betrieben wird, viel⸗ 
7240 weil keine Turnerabtei lungen beſtehen. 

Nach dieſen Kämpfen wurde eine Mittagspanje ein⸗ 
ge ſchaltet. Um 2.30 Uhr nachmittags fand der Aus march 
vom Vereinslokale der „Eiche“, Limanowſkiſtraße 73, 
nach dem Feſtgarten ſtatt. Um 9 Uhr wurden die Anwe⸗ 
ſenden vom Kreisturnwart Schudlich und von Herrn 
Artur Dreßler begrüßt. Nach kurzer Pauſe folgten die 
Sondervorführngen der Vereine, bei welchen man ſchöne 
wie auch exakt ausgeführte Leiſtunge a ſah. Beſonders 
gelungen war das Reifenturnen der Turner vom Lodzer 
Sport und Turnverein unter Leitung von Erwin Gitte, 
die rhythmiſchen Freiübungen der Turnerinnen desselben 
Vereins unter Leitung von Oskar Triebel, die Volkstänze 
der Mädchenabteilung des Konſtantynower Turnvereins 
unter Leitung von Alfons Jurſa, ſowie die allgeme:nen 
unter Leitung von Paul 
Schudlich. 

Nach der Siegerverkündigung um etwa 8 Uhr abends 
lam das eigentliche Volksfeſt. Bei Tanz, Unterhaltung 
und allerlei Spaß perklichen. die Erſchienenen noch dis an 
die Nachlſtunden hinein. Die Tanzmuſil wie auch die 
Ausmarſchmuſik lieferte das „Stella“⸗Blasorcheſter unter 
Leitung von Kapellmeiſter Bräutigam. Gut verſorgt war 
die Küche, welche Getränke und Imbiſſe reichhaltig am 
Platze hatte. 


Ruch Frühjahrsmeiſter der Ciga. 


ih Sonntag wurde eins von den noch offenfiehenden 
Ligaſpielen der erſten Runde ausgetragen. Ruch 
ier ſeinen ſtärkſten Widerſacher knapp beſiegt und 
dadurch mit vier Punkten Vorſprung gilſchieden an 
Spitze aller Ligamannſchaften geſezt. Das noch aus⸗ 
ragende Spiel dio iſchen Garbarnia und Wunhe vian ka 


ann feinen Ei fluß auf die Spi! et mehr ande 


er in den dies Spielen ange I ir 
Mr erden. 
Ruch — Wiſla 1:0 6 0). . 


W terzle Hajduki. Das Entſcheidungsſpiel 
tt die Frühjahrsmeiſterſchaft hat auf den Sportplatz des 
an die 12000 Perſonen vereinigt, die Zeugen eines 
tten Ringens um die Vorrangſtellung wurden. Obwohl 
la von der 10. Minute an mit 10 Mann ſpielte, da 
verletzte Sarna das Spielſeld verlaſſen mußte, ſo 
unte ſie dennoch das Spiel offen geſtalten. Verſagt hat 
chs Angriff, der gegen die gutſpielende Krakauer Ver⸗ 
gung nicht aufkommen konnte. Sogar Wilimowvili 
Urban | pietten diesmal ungewöhnlich ſchwach. Das 
ige Tor des 2 ages fiel in der 44. Minute der erſten 
albzeit durch Wlodarz, der geſchickt eine Blöße des Szu⸗ 
las auszunützen verſtand. Gut gefielen die Brüder 
larczyk und das Verteidigungstrio der Wisla mit 
deiſki an der Spitze. 
Das Spiel leitete Sa 3 Hetdicz aus Lodz. 


Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 


3 Die Meiſterſchaſtsſpiele der Lodzer A⸗Klaſſe gehen 
Im. ählig ihrem Ende entgegen. Der Lodzer Sport⸗ und 


Turnverein ſchreitet entschieden an der Spitze der Ta⸗ 
belle und ſchüttelt einen Rivalen nach den anderen ab. 
Auch am Sonntag gelang es ihm die nicht ungefährliche 
Pabianicer Burza im breiten Schwung abzufertigen und 
ſickerte ſich damit zwei weitere wertvolle Punkte für den 
Meiſtertitel. Sollte es ihm am kommnden Sonntag fe: 
lingen, der WaS⸗Mannſchaft eine Niederlage beizubrin- 
gen, ſo iſt ihm der Titel nicht mehr zu nehmen und er 
könnte am 12. Juli bereits das erſte Auſſtiegsſpiel in 
iner Gruppe abſolvieren. Den zweiten Platz in der 
Tabelle Nah Union⸗Touring beſetzt, den er auch bis zum 

Schluß der Spiele behalten dürfte. Mit ziemlich ben 
Abſtand marichiert am Ende der Tabelle Makkabi. Die 
jüdiſche Mannſchaft wird diesmal dran glauben und aus 8 
der A⸗Klaſſe ſcheiden müſſen. 


I Meiſterſchaftstabelle 
d angenommen: 


ip 
) 


nunmehr folgenden 


hat 


2 
Sta 


Punkte 
27 


Torverhältnis 

51:10 

2:16 
25:24 
31:25 
25: 28 
24:26 
22:32 
22:33 
19:41 
11:46 


Spiele 
1. L Sp. u. To. 16 
2, Union Touring 16 
3. Widzew⸗ 16 
Burza⸗ 16 
PTC. . 16 
WIJIMA- 15 
ERS + 16 
ERS 16 16 
‚. WARS + 16 
10. Makkabt 15 


ae Sport: und Turnverein — Burza 5:0 (2:0). 


Dieſes Spiel war für beide Teile ſehr wich Im m 
Falle einer Niederlage der Turner hätten die Touristen 
große Ausſichten auf den Meiſtertite 1, da die Turner nog 
ein ſchweres Spiel mit Widzew auf deren Platz zu Er» 
ſiehen haben. Gleichzeitig wären aber auch Widze wund 
Burza Anwärter. Es iſt nun anders gekommen. Die 
Turner ſiegten hoch, obwohl ihre Form für einen ſolch 
hohen Sieg nicht überzeugend iſt. Burza ſpielte mit post 
Reſerven, beſonders das Fehlen von Rauchert machte ſich 
bemerkbar. Dauer, der Torſchütze dieſer Manaſchaft. 
wußte in der V Rorteidigung ſpielen. Als er in der zwei⸗ 
ten Halbzeit im Angriff ſpielte, wollte in der Manaſchaf 
nichts mehr klappen. 

Auch war ihnen die gutipielende Verteidigung. der 
Turner ein großes Hindernis. Triebel, der ſonſtige re⸗hte 
Verteidiger der Turner, maße wegen Fehlens Jange; 

als echter Half ſpielen. Bin. i iſt nach den letzten Ver⸗ 
Arungen jo gut wie nicht ſhelfähig. Im Angriff waren 
mit Ausnahme Voigts alle anderen glatte Verſager. 
Voigt dagegen zeigte wirkliche Hochform. Er zeigte tak⸗ 
tiſches Vermögen, klaren Schuß und guten Start zum 
Ball. Arbeitsſam war Triebel als Läufer, doch jagt bin 
dieſe Poſition nicht zu. Ein Bollwerk war Laß im Tor. 
Das Spiel hatte an und für ſich wegen der lückenhaften 
Auſſtellung der Mannf Kelten ein niedriges Niveau. Man 
kanu ſogar behaupten, daß die Turner mit dieſer Mann⸗ 
ſchaft in den Aufſtiegs ſpielen jo gut wie nichts ar 
werden. Außerdem iſt ihre Form in der letzten Zeit ko⸗ 
laſſal gefallen. Es iſt ſchade, daß die Turner keinen rich⸗ 
tigen rechten Flügel beſitzen; aus Müller wird Pie joscher 
nie werden — er iſt keine Kampfnatur. Durch ih 
den die meiſten Angriffsaktionen entweder zerriſſen 0951 
ar zufgehalten. N 
Die Tore ſchoſſen in der 4 ng aus 

gabe Krolewieclis, in 30. Minute verbeſſert Voigt 
einen 30 * uß Triebels A Köpfler in ein prach⸗ 
tiges Tor. Das war in der erſten Halbzeit. Die Stüe⸗ 
ner der Burza hatten gute Torgel egenheiten nicht ausge⸗ 
nützt. In der zweiten Halb zeit hatte n die Turner voll ⸗ 
I ndig das Heft in der Hand und ſchoſſen noch drei Tore 
durch a. (Köpflet), Krolewiecki und des Mittelhal's 
Krsmolſki Köpfler aus Etlenſtoß Bergmanns]. Lin 
jet 2 5 Spielleiter war Herr Sperling. 


m ver: 


De 
Voigt 
der 


Union: Touring — WAS 6:0. 
N. 


Die Violetten waren diesmab ihrem Gegner ſtark 
überlegen und holten fich einen einwandfreien Sieg. UT 
Keck zu dieſem Spiel mit einem neuen Rechtsaußen, oem 
3 Junioren Bilarjusz an, der viel zum Erfolg der Maun⸗ 
ſchaft beitrug. Bis zur Pauſe kößunen die Violetten, troz 
der großen lieberlegenhei t nur ein Tor ſchießen. Erſt in 
der zweiten Halbzeit ſetzt ein wahrer Sturm auf des Gen« 
ners Tor an und weitere 5 Treffer können notiert wer⸗ 
den. Bei WRS klappte diesmal auch ge nichts u | 
Mannſchaft hinterließ ei inen ſehr blaſſen Eindruck. 


LAS — Widzew 3:2. 


Uleberraſchend kam der Sieg des Las der der 
Leitern annſchaft eine inappe Niederlage beibrachte. 
Mißerfolg des Widzen) trägt deren Tormann die Se 
der alle drei Tore auf dem Gewiſſen hat. Bis zur Pauſe 
nutzen die Roten das ſchwache Spiel des Tormanns des 
Gegners aus und führten bald 3:0. Nach der Pauſe greift 
Widzew ununterbrochen an. Er holt zwei Tore auf 
ober den Aus gleich herzuſtellen, bringt er nicht fertig. 
Nach dem Spiel überfielen Anhänger de Widzerdv⸗ 
Mannſchaft den Schieds richter Kowalewſks, ziemlich 
ſtark in Mitleidenſchaft gez zogen wurde. 
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Wima — PIE 

Beide Mannſchaften treten mit Reſeroe 

trotzdem war das Spie. höchſt intereſſant. Pabia⸗ 

niver ſind Iiberlegen und führen noch bis 15 Minuten 

vor Spielſchluß 2:0. Wima kommt erſt ganz zum 98 75 

in Schwäng und ſtellt durch Stempien und Gorech 
Ausgleich her. 


zelern an; 


p. 
N 
Vie 
den 


SHE — Makkabi 2:1. 
Am Anfang ein intereſſantes Spiel. Ganz un 
tet erzielt SHS durch Weitſchuß die Führung, 
Seitenwechſel erzielen beide lgaler zu je ein 


erwat⸗ 
Nach 
Tor. 


Meifterſchalt der B⸗Klaſſe. 


Von den fünf Mannſchaften in dieſer Grupp 
während der ganzen Spieldauer die Manne haft des Zied⸗ 
noczone die beſtändigſte und wenn ihr der Meiſteckite“ 
zufällt, ſo hat ſich dieſe Mannſchaft bieſen Erfong redlich 
verdient. Die ſchwächſte i war der Pa auty⸗ 
nowſki Klub Sportowy, d der am Saiſonſchluß die B Klaſſe 
verlaſſen müſſen wird. Die noch aus cen 
Spiele zwiſchen Tur und Hakoah und zwiſchen B Bartochha 
und KKS werden keinen Einfluß auf den Meiſtertitei 
wie auch auf den T Tabellenletzten ausüben. . N 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd. Mittwoch, den 1. Juli, 7.90 Uhr abends, 
gemeinſame Sitzung Vorſtandes, der Vertrauens- 
männer, Reviſionskommiſſion und der Frauengruppe, 
Vollzähliges Erſcheinen unbedingt erforderlich 


wat 


oc 
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177 Bötfögetling — Dienstag, den 30. Juni 1968. 


Der Verlobungshoj. 


Roman von Hanna Schneider 
(38. Fortſetzung) 


Oltrogge atmete ſchwer; das Blut nieldete ſich en 
dem Kind! Es ließ ſich nicht totſchweigen und einwiegen 
vom Rauſchen des Waldes; uralt⸗ererbter Trieb drängte 
ans Licht, reckte ſich hoch wie ein ſtarker Keimliag im 
frühjahrsbereiten Boden! 

Er legte ſeine Rechte auf den blonden Knabenkopf 
und ſagte bewegt: „Vielleicht komme ich wirklich einwal 
zu euch, um geſund zu werden.“ 

Dann reichte er Marlott die Hand. 
Ihnen jetzt leine Erklärung geben, mein 
Fräulein!“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Das iſt auch nicht nötig. 
Ich bin weder neugierig noch ſchwatzhaft; aber Ihre Aa⸗ 
gen haben mir verraten, wer Sie ſein müſſen! Ihre 
Augen und Ihre Züge; man findet beides unleugbar wie⸗ 
der in dem Knabengeſicht!“ 

Das letzte ſprach ſie nur für ihn verſtändlich, und in 
Im kämpfte die Freude mit dem Schmerz, die Hoffnung 
nit der Reue. 

Etwas von dieſem allen verriet ſich in ſeiner Miene, 
während er ihre Hand mit faſt krampfendem Druck unt⸗ 
ſckloß a 
" „Glauben Sie, daß es gut wäre, wenn ich nach dem 
Ausſpannhof käme?“ 


„Ich kaun 
gnädiges 


Sie ſuh ihn prüfend an. „Das zu entſccheiden iſt 
ſchwierig und verantwortungsvoll“, war ihre errſte 


Antwort. f 
„Sind Sie öfter im Wald? Mit dem Knaben?“ 
„Ja, aber —“ 
„Seien Sie verſichert, ich will nichts Unrechtes, nicht 


przedwiosnie 


geierartig einbrechen in das Neſt, um die Brut zu ſteh⸗ 
len; aber ich möchte wenigſtens den flügge werdenden 
Vogel ſehen und mich an ihm erfreuen.“ 

„Er iſt wohl noch längſt nicht flügge und brauht 
das warme Neſt noch allzuſehr; Sie ſollten ihn nicht früh⸗ 
zeitig verlocken, auf den Rand zu klettern und in 
bunte Welt einen Blick zu tum; Sie ſäen ſonſt Zwieſpalt 
in die junge Seele.“ 

Er dachte ein Weilchen über ihre ernſten Worte nach, 
fein Blick ſtreifte Stefan, der artig dabeiſtand und ofſen⸗ 
bar nichts verſtand. 

„Vielleicht haben Sie recht“, gab er dann ehrlich zu. 
„Ich werde dann eben das Neſt felbit aufſuchen müſſen. 
Wann das geſchehen wird, kann ich noch nicht ſagen: 
darf ich Ihres Schweigens ſicher ſein?“ 

Ohne zit zögern, legte ſie ihre Hand in die ſeine; ſie 
glaubte zu wiſſen, daß der Mann nichts Unrechtes ben 
würde. Sie ſchieden wie gute Freunde voneinander und 
ahnten beide nicht, daß unweit voon ihnen eine ſchmale, 
zierliche Mädchengeſtalt ſich verborgen gehalten hatte, 
deren Augen voll tödlichen Haſſes auf Marlott und dem 
Knaben geruht. 

Oltrogge blieb ſtehen und ſah Marlott mit dem Kua⸗ 
ben an der Hand nach, dann kehrte er um, ging langſam 
nach der breiten Waldchauſſee zurück, von welcher der ele⸗ 
gante, kleine Wagen längſt verſchwunden war, als er ſie 
erreichte. 


* 
die 


Zehntes Kapitel. 

„Kannteſt du den Mann?“ erkundigte ſich Stefan, 
kaum das ſie außer Hörweite waren. f 

„Kennen it zuwiel gejagt, ich habe ihn einmal in 

Berlin geſehen und mit ihm geſprochen, aber ich weiß nicht 
einmal, wie er heißt.“ f 
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„Ich dachte nur, weil ihr ſo viel miteinander oe⸗ 
ſprochen habt. Ich mochte ihn gut leiden, du auch?“ 

„Ja, vor allen Dingen, weil er fo 
einem gewiſſen kleinen Jungen war, der eigentlich nich: 
gefolgt hatte und dafür gleich abgeſtraft worden war, in⸗ 
dem er vom Baum herunterffel.“ 

Stefan ſenkte das glühende Geſicht, er ſah fo lieb 
und drollig aus mit dieſer Gebärde der reinigen Zerknir⸗ 
ſchung, daß Marlott ihn hochnahm, ihn feſt an ſich preßte 
und eindringlich fragte: „Das tuſt du nie wieder, nich: 
wahr? Um auf Bäume zu klettern, muß man erſt eir 
großer, ſtarker Junge ſein.“ 0 

Er ſchmiegte feine heiße Wange dicht an ihr Geſicht. 

„Ich klettere nicht wieder“, verſprach er feierlich, 
ſchaltete aber vorſichtshaber ein: „Wenigſtens nicht au 
Bäume, dazu bin ich vielleicht doch noch zu klein.“ : 

Ein wenig guckte der Schalk aus fernen leuchten der 
Augen, und Marlott mußte unwillkürlich an den Fren⸗ 
den denken; genau fo leuchtend, fo dunkel das tiefe Bran 
ſo groß⸗offen der Blick! 

Mit einem leiſen Seufzer ſtellte ſie den Jungen zu 
Erde und ſprach ablenkend von etwas anderem. — 

Im Ausſpannhof fanden ſie die Bewohner in hellſter 
Aufregung. 

„Denk dir nur, Berta will gehen, und zwar ſchon in 
den nächſten Tagen“, 
überraſchten Marlott. 

„Warum denn? Sit fie gekränkt worden?“ 

Es war bekannt, daß die Köchin ſehr 
ſein konnte. 

„Bewahre, heiraten will ſie!“ 

„Nanu, und auf der Stelle? Wen denn?“ 

„Einen Mann natürlich“, war Marlis 
Antwort. 


| Fortfefung folgt. 


freundlich zn 


berichtete Marlis aufgeregt der 
empfindlich 


umire 


Rakieta 
Sienkiewicza 40 


Das einzige Tonfilmkino 
im Garten! 


- Heute und folgende Tage! 


LIANA HAID 


in der fchönften muſikaliſchen 
Komödie, gelungen und ge 
ſprochen in deutſcher Sprache 


„Sag mir wer 
du bit“ 


mit Fritz Schulz und 
Dito Walburg 


Begiun wochentags um 4 Uhr 
Sonnabends, Sonn- u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags 
Zur 1. Vorführung u. Morgen⸗ 
vorführung Plätze zu 54 Gr 
Freibillette u. Vergünſtigungs⸗ 
kupons ungültig. 


Zeromskiego 74076 
Ecke Köpernika 


Heute und folgende Tage 


Eine von Tanfend 


Bezaubernde, melodienreiche 
Wiener muſikaliſche Kom ddie 
In den Hauptrollen: die un⸗ 
vergleichlichen Filmſtars: die 
Nachtigall der Leinwand 


Marta Eggerth 


Hermann Thimig * Ernst 
Verebes*FritzKampers*Ja- 
kobTiedtke SEE Schlegel 
Muſik: Paul Abraham 

Muſik — Geſang — Tanz 
Flirt — Sentiment — Humor 
Tempo — Romantik 

Preiſe d. Plätze: 1. Platz 1.09 31 
2.—90 Gr., 3.—50 Gr. Ver⸗ 
günſtigungskupons zu 70 Gr 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Sztuka 


Kopernike 16 


Heute und folgende Tage 


Die wunderſchöne muſtkaliſche 
Komödie von Weltruhm 


Casino 


mit den vier beſten Schlagern 
ausgeführt von 


AL. OLSON 


und deſſen Frau 
Rubby Keeler 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn; 
tags und Jelertags 12 Uhr 


Corso 
Legjonow 2/4 


Heute und folgende Tage 


Programm! 
J. f 
„Ich llage dich an. 
Nutter 


Ein Film, der das Problem 
der verlaſſenen Proletarier⸗ 
Jugend behandelt. 


Schwarze Perlen 


Großer erotiſcher Film pol⸗ 
niſcher Produktion 

mit Reri, E. Bobo, Znicz, 

Zelichowſka, Brodniewicz 


Preiſe der Plätze: 


Unſer konkurrenzloſes Doppel- 


1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 


dann 54, 85 und 1.00 
Beginn: 4 Uhr, am Sonnabend 


und Sonntag um 12 Uhr 


Szczyt doskonaloseil 
Wystrzegac sie nasladownictw! 


Benerologiiche 
Heilanftalt 


Petrilauer 45 


Haut u. Seſchlechte 
Krankheiten 
Tel. 147.44 


‚ Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konfultation 3 Zloty 


Dr. med. Heller 


Heilanſtalt 


mit Hänbigen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Lungen⸗Leiden 


Vetrilauer 67 Tel. 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakowſfki 
Bitten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 


kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen Kinder⸗ Wagen bobrungen. Reparaturen an Hand: und 
7 6000050000000 Metall:Beiten | Motorpumpen jow. Aupferibumiedenedeiten 
To l Natratzen gepolſtert Solid — Schnell — Billig 
. Heilanftalt und auf Federn „Patent“ 
Haut: und Geſchlechtstran heiten Weina maſchinen Dr,med.WOLKOWYSKI 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn- u. Feiertage v. 9—1 Uhr Gobeilloger > wohnt jetzt 
Frauen empfängt eine Aerztin „DOBROPOL Cegielniana 11 Tel. 238⸗02 
Pioiriowſta 161 F at il 


Konſultation 3 Zloty. 


brunnenb 
& UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lodt, Zeglarska 5 (ander Zgierſta 144) Tel. 238-46 


Kauft 


aus 1. Quelle 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


an Sonn⸗ und en 


au⸗ 


Anlage neuer Drunnon, Jlach⸗ und Jef 


empfängt von 8—12 und 4—90 Uhr abends 
Jeieriagen von 9—1 Uhr 


Ipezlalarzt für Haut- und Geſchlechtokrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Smpf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag u. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Undomt:ielte — Hellanftaltspssiie 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr Dis 
nichtgerechtfertigte Stunde 
Sommer-Theater „Bagatela” 
Dessous 
Casino: Die Launen einer schönen Frau 
Corso: I. Ich klage dich an, Mutter! 
II. Schwarze Perlen 
Europa: Die Brigade der Unerschrockenen 
Grand-Kino: Die Welt geht vorwärts 
Metro u. Adria: Der Zauber der Jugend 
Miraz: Schwarze Augen 
Palace: Zirkus Sarana 
Przedwiosnie: Eine von Tausend 
.Rakleta: Sag mir wer du bist 
Rialto: Prinzessin Turandot 
Sztuka: Casino de Paris 


Minister und 


neee eee Heute und folgende Tage! ieee, 


MIRA“ 


11 Liſtopada 16 
Beginn 4 uhr 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Gbeunementspreis: monatlich mit Zuſtellung 3 


und durch die Poſt Zloty 3.— wöchentlich Zlotu —.7 
5 monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Ctrzelaummez 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen. 


Verantwortlich ben 
1 


Das ſchönſte Jilmwerl aus dem zariftiſchen Rußland mit dem unvergleichliche 


Schwarze Augen Ha Bau: 


IENENUERUNIEIEIIEHITHEHAAUNIEIKUNUIIERUNUEEUNAENIIUNUUNUAIKNINN 


febengefpalten Milimeterzeile 15 Gr ) Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe- m. b. . 
5 die dreigeſpaltene —— 60 Groſchen. Stellen · — fte 5 Verlag: Otto Abel. 


üunmmummmunmmmmumamumummmunm 


” 


La. Emil Zerbe. 
tionellen da Otte Bette 
er 104. 
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